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H. 438. 9 ( l ) Nr. I210.Präs.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes - Direk-
tion für Bteiermark, Kärnten und Krain ist eine
Definitive Kameval̂  Konzipistenstelle mit dem Iah-
»eögchalte von 5<W fi. in Erledigung gekommen,
zu deren Wlderbesetzung der Bewerber'Konkurs
b i s 2 0 . Augus t 1 8 5 4 eröffnet wird

Diejenigen, welche sich um diese Diensteöstelle
bewerben wollen, haben ihre gehörig dokumentir-
ten Gesuche, worin sie sich über ihr Alter, Stand
und Religionsbekenntnis über die zurückgelegten
juridisch - politischen Studien, und die mit gutem
Erfolge bestandenen Semestral- oder Staatsprü-
fungen, über ihre bisherige Dienstleistung und

Kenntnisse, dann über die mit gutem Erfolge
abgelegte gefallsobergerichtliche Prüfung, oder
über die erlangte Befreiung von derselben, und
eine untadelhafte Moralität auszuweisen haben,
im vorgeschriebenen Dienstwege innerhalb obigen
Termines bei der k. k. Finanz, Landes-Direktion
in Graz einzubringen.

Ueberdieß ist in den Gesuchen zu bemerken,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
dei steir. illyr. Finanz-Landes-Direktion oder des
Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Finanz - Landes - Di-
rektion für Steiermark, Kärnten und Krain.

Graz am 26. Juli ,854.

Z. 43 l . a (2) Nr 13057

Kundmachung.
I n Folge Erlasses des h. k. k. Ministeriums

für Handel, Oewnbe und öffentliche Bauten.
M o . 8. Juli d. I . , ächl 1660^695, wird
auf der k. k. südlichen Staats l Eisenbahn von
Wien nach Laibach und in umgekehrter Richtung
vom ,. August 1 8 5 4 angefangen, em Cll-
zug in Vvrkchr gesetzt.

Diesem Eilzuge werden sich von Wien aus
tzte Züge der ausschließlich priv'legirten Kaiser
Ferdina'lds-Nordbahn, und beziehungsweise auch
jene der nördlichen und südöstlichen Btaats'Ei-
senbahn anschießen. Zwischen iiaibach und Triest
wird für jede Fahrt eine vorläufig auf 19 Per-
sonen beschränkte kuriermaßige Beförderung der
Reiscnyeu stattfinden, welche mit dem Zchnell-

Dampf-Klipperfahrten dcs österreichischen Lloyd
zwischen Triest und Venedig und durch diese mlt
den Zügen der lombardisch-venetiamschen Staatö-
E'senvahn in Verbindung stehen.

Die Aufnahme der Reisenden zur Beförde-
rung mit diesen Eilzügen findet nach Maßgabe
der Richtung, in welcher der Zug verkehrt, nur
«n und nach jenen Statwnen Statt, welche m der,
von der genannten hohen Stelle angeordneten>
nachstehenden Fahrordnung aufgeführt erscheinen,
und es werdin hierbei bloß Fahrkarten für die
I. und I I . Wagenklasse nach dem abgesondert
veröffentlichten, für die Eilzügc festgesetzten Ge-
bühren Tarife ausgegeben.

Das Roseglpack wird nach den allgemeinen
Tarifsdcstimmungen behandelt. E i l g ü t e r wer-
den zur Beföonung mit diesen Zügen nicht
angenommen.

L a h r o r d n u n g
^ f ü r d i e G i l z ü g e .

Nichtung von Wien nach Laibach. Nichtung von Laibach nach Wien.
S t a t i o n e n A n k u n f t A b f a h r t S t a t i o n e n A n k u n f t A b f a h r t

^ ien F r ü h 7 Uhr 10Min, Laibach F rüh 5 Uhr !
Baden 7 Uhr 45 Min, 7 » 48 » Littai 5 Uhr 47 Mm. 5 Uhr 5U Mm. ,
Wr. Neustadt 8 » l» » 8 » 23 >, Steindruck « „ 42 „ 6 » 47 » '
Gloggnitz ^ ^ 58 » 9 « 4 » (5llli 7 . 31 >> 7 " 3« » ^
Mchherg » ^ 33 ^ 9 ^ 39 ^ Pöltschach 8 » 33 „ " » 37 » ,,
Bemmering w >, I « » lU « ,9 » Kranichsfeld 9 » l l » » . »2 » ^
M«rzzuschlag w >, 44 . >u , 49 » Marburg 9 . 30 » 9 . 35 » ,

G az ^! " '?" " ^ " ' ^ » Spielfeld l<> , 8 » »0 » 12 » !-

^Ple feld 2 „ 52 « 2 , 56 Brück z ?5 ^ » 20 » -

^ 17i ld ^ " v ! " k « ^ " Mm-zzuschlag 2 35 2 . 40 » !
Kranchsfeld 3 » 56 « 3 „ 54 „ Spital 2 ^3 2 » 57 » !
Pöltschach 4 » ^^ » 4 » 33 „ ^ S ^ ^ . 3 , 2 3 » »^ » !
^ i l l ^ 5 . 28 « 5 » 33 Klamm ^ 3 " " " 3 " 40 » '
'Steindruck 6 « »6 » 6 « 20 , Gloggnitz 4 " V« " 4 " 21 >
^ittai 7' » I s . , 7 » 2 , Wr. Neustadt 4 " ^« " 5 " 1
laibach, 8 » 13 » A b e n d s Baden 3 " ^ >' k " 3., "

Mi.« ^ » 30 » 5 >, 6., »
l ^ " " 6 >, ,0 >, Abends

Anmerkung . Reisende, welche ihr Gepäcke
m ^ ' " . " ' " ^ " ^ddahnhofe zu jenem der
« ^ ^ ^ "umgekehrr ,^e f rdern lassen
?ckri en kie / « ^ " . " " " zollamtlichen Vor^
! ? . ^ verhalten si«d, haben diese B.«
forderunq schon bei nne»- ,« / >,""rn uie,e <?^

I n einem solchen Falle wird von dem das
Gepäcke aufnehmenden Beamten auf dem de.
treffenden Gcpacksrezepisse die nöthige Bemer-
kung angesetzt. I n Wien haben die Reffen-
den sodann auf dem Bahnhofe der nächst z«
benutzenden Bahn die Weiter-Exped,tion ihres
Gepäckes unter Abgabe des Gepäcks - Rezcpis-
ses noch uor der Weiterfahrt zu besorgen, all-
wo auch die ferneren Fahrkarten gelöst werden

müssen. Für Reiftnde, welche in Wien von
dcr Süddahn unmitt.ldar auf die Nordbahn
oder von dieser auf die Süddahn befördert
werden wollen, werden Omnibusse dei den
Bahnhöfen aufgestellt sein, deren sich dieselben
gegen Entllchtung der Fahrtaxe von l 5 kr.
für eine Person bedienen können.

Für den Transport des Gepäckes Zw'sche«
den betreffenden Bahnhöfen in Wien, lst fur
je 25 Pfund der Betrag von 1U kr. C. M.>
zu entrichten, wobei Gewichtsmengen untcr 25
Pfund für'^inen Viertcl-Zentner berechnet
werden.

Von der k. k. Nctriebö'Direktion der südli-
chen Staats-Eisenbahn Sektion I I . zu
Gratz am 28. Juli 1854.

Z. !229. ( t ) Nr. 88l4^
E d i k t . '

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird zunß
dießgerichtlichen Edikte vom l5. April l. I . , Zatll
4 t3 l bekannt gemacht, daß üb» Ansuchen des
Er«kutionsführers Jakob Urezhar von Sadinavas,
wider Andreas Iozel von Podmolnik, die auf dew
24. Juli l. I . anberaumte zweite Ftilbietungstag»
satzung als abgehalten angeselxn wi ld , und es da*
htl bei der auf den 23. August l. I . anberaumtet»
dritten Feilbietungstagsatzung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
, 22. Jul i ,854.

2. !2T0. (2) N l . 8202z
E d i k t , -

Vom s' k. Bezirksgerichte Wippach wird den«'
unbekannt wo befindlichen Anton Brezel von Sa^.
pusche und seinen allfalligen unbekannt wo besind,
lichen Rechtsnachfolgern hiermit bedeutet:

Es habe wider si« Johann Zhuk von Ober.
feld Nr. 3l) 5ub prae«. ,3. Mai 1854, Z. 3202,
die Klage auf Anerkennung des Eigenthums der.-
im Grundbuche der Pfarrgü'lt Wippach «u-d 3?ektf.
3. 67, ' loin« I I I , paß. !68 vorkommenden, auf
Namen deS Anton Brezel vergewahrtm Wiese, Le»
k,2a oder nncl Ußi-Hllo genannt und UmschreibunM
derselben auf seinm Namen hiergerichts eingedrachil

. und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag-
> satzung zur Verhandlung mündlicher Nothdurfter,

aus den 27. Oktober ,854, Vormittags um 9 Uh»r
mit dem Anhange des §. 29 der a. G. O. anbe»
räumt und ihren Geklagten der Cui-.-Uol- a<I ac-lumi
in der Person des Hrn. Johann Schell von Nip--
pach auf ihre Gefahr uno Kosten beigegeben wurde»
mit welchem vorliegende Streitsache nach Vorschrift

" der allg. G. D- verhandelt und entschieden werde»

' wird.
^ Dlssen werden die Geklagten zu dem Ende er»

innert, daß sie zur obigen Xagsatzung selbst zss
erscheinen, oder dem ihnen ausgestellten Kurator
ihre Behelfe mitzutheilen, oder auch sich einen an°
dein Sachwalter zu bestellen wissen werden, wi.
drigens sie die aus ihrer Verabfaumung allenfalls
elitspringenden nachtheiligen Folgen nur sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bfzirksgericht Wippach am l3. Ma i
! 1854,

Z. 1222. (2) Nr. 3925.
! E d i s t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit kund gemacht:

ẑ Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
! Schniderschitz von Feistriz, in die tnkutive Feiibie-
^ tung der, dem Josef Peroune von Smerje gehöri-
gen , im Grundduche Gutteneg »ub Urb. Nr 37
' vorkommenden, gerichtlich auf lS86 fl. geschätzten
Halbhube, wegen schuldigen 20 fl. 44 kr c 8. c.

,! gtwilliget, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf
^ den 22. August, den 22. September und den 2 l .

Oktober l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
- Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Beisatze a-nge-
! orvliet wolden, daß die Realität bei den deiven er-
! sten Feilbietungen nur wenigstens um den Scka'tzungs-
^ werth, bei der dritten Feilbielung aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Die Lizttationsbedmgnisse, das Schatzungs.
Protokoll und der neueste Grundbuchsextrakt können
täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am ,. Ju l i 1834.

Z. !223. (2) Nr. 5442.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flistriz wird
bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionßsache des Herrn
Josef Domladisch von Feistriz, wider Kaspar Slauz
von Bazh, pcw. auŝ  dem gerichtlichen Vergleiche
schuldigen 122 fi. 33 kr. c< 5. c., in die exekutive
Feilbietung der, dem Lktztcrn gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Adelsberg »ub Urb. Nr. 5,3
voreommenden, gerichtlich auf ,373 fi, 30 ^ . g ^

»schätzten V» Huvrealitat gewilliget, und es werden
zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzunaen,
als auf den 7. September, 7. Oktober «nd». -""
vember 1854, jedesmal um 9 Uhr früh m loco d r ^
lität zu Ba h mit dem Anhange bcstnm^ oap
diese n'ur bei'der dritten Feilbielung a ^ ^ ««ch
unter ihrem Schätzungswerthe hmlangr«

" s t c h am «., ° ' M b « .« ' ' -
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Z. 436. g (2) K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g . Nr 2489
Zu Folge der von Seiner k. k. apostolischen Majestät Allerhöchst genehmigten Umstaltung des Ofner Kameral-Hauptzahlamteö zu einer

Landeshauptkasse für das Königreich Ungarn, und der Aufstellung von Filial-Landeskassen zu Preßburg, Oedenburg, Kaschau und Großwardein,
dann der Bestellung abgesonderter vereinigter Gefallsämter und Bezirkskassen in den zuletzt benannten vier Orten, kommen folgende Dienststellen
«"besetzen. ^ ^ , ^ , . ^

V o n d,e,en Dienst - S^e l l e n j , n ^ b c >t i m m? sü r ^
'«»»»»«W^«»»^»'»»»' ' — — — » » ^ — ^ . ^ Dic Gefall?« - Brzirfsfasft, Fi^

^ . ^' >^ 3.^ lial-,Laud!>s-u.Vczilfs-Ocfollo-
<? l " "2 ^ «5,. <». « ^ » " »»at, dlinn Stcmpcl-Vcrschlciß-

Dienst-Stellen
<^ H? . -H , ! « » .- . s, !Tab^- A n m e r k u n g
3: v " -e^ ! Hauptzollamt !Maga« "

^ Z ^ — _̂_̂ _____ > __̂ _
" Z Ofen! H 3> Z ? ^ Z ^Z ^ , .«.« ^ ? ^ - HZ

Zahl! Benennung l ss. ^ » n z a t) l K ö p f e

4! hto ÜZ200 — » i l l — ! t — — Dle Amtsdlener der Bezirkökassen und del
l ! Liquidator ü 1000 l X 1 ! — , — _ _ ! — — — , ___ ___!___ damit vereinigten Gefallsämter echalten frei»
4 h ^ ^ ^ ^ l , , . ! , ' ! Wohnung, jenen der Landeshauptkasse und det
1 Liquidaturö-Adjunkt ü 900 " i ! . ^ ^ _ ! ^ _ _ _ _ _ > _ _ ^ ^ _ ^ Filial-Landeskassen aber wird nur dort, wo es
H Kassier i» 1000 , , — _ _ _ _^ —. _< __ _ ^ . thunlich ist, eine freie Wohnung gegen dic S " '
-̂  dfg ,̂ g ^ " 1 ^ . , ^ . ^ pfllchtung zur Ueberwachung des Amtshauseö
5 dto^ ü 800! " Z , ! I ! , ! 1 - - ^ - - - "ngeräumt werden^
4 Hauptamts«Einnehmer u «000! » — — ^ __ -_ z ^ , z , Die Amtsdiener der Landcshauptkasse und
z dto. 2 800^ » i — > ! — __ — der Filial-Landeskassen elhalten die systemmä'
4 Hauptamts-Kontrollor ^ 90«! X — , — > — j — — — , , l , , ßigc Amtskleidung^
I dto. 5 7 (M ^ ^ . ! — ' _—^ _- , — , _ — __ — M i t sämmtlichen Dienststellen, mit 2l"^,

I5< Offiziale ^ 700 ! i , nähme jener der Akzessisten, Assistenten und D^^
l « dto. 3 6 M X I 19 4 3 4 3 A 5 4 3 3 ner ist die Verbindlichkeit zur Leistung einen
18 dto. i» 5 v ^ ! Kaution im Iahresgeyaltsbetrage verbunden.

9 Akzessisten « 400^ ! Die Offiziale und Akzcssistcn der Landes
10 dto. » 3 5 0 X 1 1 1 5 ! 5 3 3 ! 3 — — —
I N dto. 2 go« .<-..... untersichfürdas ganze Königreich Ungarn einen

4 Assistenten " 350 x i l ^ ^ — — — ^ - 2 2 2 2 Konkretalstatus. Die Offiziale und Assistenten
4 dlo. ä 3 y 5 , bei den Bezirkskassen und den damit vereinigten
O Amtsdiener 5 3 0 0 , ^ u 2 2 2 2 1 « 1 1 1 Aemtern werden in den Konkretalstatuö der aus-

t i dto. 5 2 5 0 j 5 ' übenden Aemter im Königreiche Ungarn einge-
9 Hausknechte ^ 2 l 6 — — — — — ^ 3 2 2 2 reiht.

»45 Zusammen . . . . l 45 l 5 , 2 13 l 2 l 4 l 3 l l 10 l »Ü"

Bewerber um diese Dienststellen haben ihr
Lebensalter, das tadellose sittliche Verhalten, die
zurückgelegten Studien, die bisherige Dienstlei-
stung und die erworbenen Kenntnisse vom Ge-
fälls «Verrechnungs - und Manipulationsdienste
überhaupt, die Sprachkenntnisse, und falls sie
in keinem k. k. Staatsdienste stehen, die tadellose
politische Haltung nachzuweisen, und zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
Beamten im Bereiche der k. k. ungarischen Finanz-
Landes' Direktion verwandt oder verschwägert sind.

Als besondere Erfordernisse werden:
i,) für die Beamtensstellen bci der landeshaupt-

kasse und bei den Fi l ial - Landeskassen die
Nachweisung über die erworbenen Kenntnisse

von dem Velrechnungsdienste bei den k. k.
Staats-Nettokassen, und über die mit gutem
Erfolge zurückgelegte Prüfung aus der Staats'
rcchnungswissenschaft, dann der eingeführten
Kasseplüfung;

d) für die zur Besorgung der Zollgeschafte de-
bestimmten Beamten die Nachweisling über die
erworbenen Kenntnisse vom Zolldlenste überhaupt,
und die mit gutem Elfolge zurückgelegte P lü-
fung aus der Warenkunde, und

c) für die Bewerber um Dienersstellen die erwor-
bene Befähigung im Lesen, Schreiben und Rech-
nen und eine rüstige vollkommen gesunde Kör-
perkonstitution, vorgezeichnet.

Insoferne es sich um einen mit Kaution ve^
bundenen Dienstposten handelt, haben die V i ^
steller überdieß auch noch nachzuweisen, in welche
Art sie die vorgeschriebene Kaution zu leiste« lw
Stande sind.

Die dießfalligen gehörig instrunten Gesu^
sind längstens bis »5. August d< I . bei t>e"
Präsidium der k. k. ungarischen Finanz-Lande»-
Direktion im vorgeschriebenen Dienstwege cmzû
bringen.

Ofen am 25. Ju l i 1854.
Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes-Direk^

für Ungarn.

I . 430. a (3)^ Nr 4772.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Pesther Postoirektion, und
zwar mit der Dienstbestimmung für die Postäm-
ter in Pesth-Ofen und Szegedin, sind mehrere
Postoffizialsstellen letzter Klasse, mit dem I a h
resgehalte von 400 f l . , gegen Kautionöleistung
im Betrage von U00 ft. zu besetzen.

Bewerber haben die geholig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung der gesetzlichen Et for-
dernisse, insbesondere über die mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfungen, dann der Aprachkcnntnisse
und geleisteten Dienste, im vorgeschriebenen Dienst
weg« längstmS bis 12. August l 854 bei der
Postdirektion in Pesth einzubringen und auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener des Bezirkes
verwandt oder verschwägert sind.

Trieft am 25. Ju l i 1854.

Z. 433. 2 (2) Nr. 2534.
L i z i t a t i o n s - K u n o m a c h u n g .
M i t dem hohen Handels-Ministerial'Erlasse

vom 17. Jun i d. I . , Zahl , 228 l j 988 und I n
timat der hohen k. k. Statthalttre« vom 26. v.
M . , 3ahl l 3 7 2 l V . , ist die Rekonstruktion des
rechtseitigen Ufnpfeilers an der Agramer Save-
brücke, aus solidem Mater ia l , bewilliget, und

die Sicherstellung ihrer Ausführung im Lizita-
tionswege angeordnet worden.

Die bezüglichen Leistungen bestehen in Erd-
arbeiten, verschiedenen Maurer-, Zimmermanns-,
Steinmetz.- und Schmidarbeicen sammr Material,
wofür näherunftöweise die adjust'rte Summe von
l 0 . 1 l , fi. 3 8 / , kr. C. M . entfallt.

Das nähere und best'mmte Detail dieser, in
Bezug aller odangeführten Arbeiten eln untrenn-
bares Ganze bildenden Bauführung enthalt der
betreffende P lan , das Preiseinheits-Verzeichnlß,
der summarische Kostenanschlag und die allge-
meinen, dann speziellen Vaubedingnisse, welche
Bchelfe vom 6. August d. I . angefangen, im
Amtslokale des gefertigten Bauamtes in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Die Versteigerung dieses Baues, bei welcher
zu erscheinen Unternehmungslustige hiemit einge-
laden werden, wird am »4. August d. I . , um
10 Uhr Vormittags, im obgedachten Amttzlokale
durch «ine hiezu bestimmte Kommission, unter fol-
gender Feststellung vorgenommen, und zwar:
I . Z u r öizitation wird Jeder, der giltigc Ver-

träge einzugehen gesetzlich qualifizirt ist und
die vorgeschriebene Sicherheit für die Vollfüh-
rung der geförderten Leistung gegeben haden
wird , zugelassen.

2. Wer für einen Andern lizitiren w i l l , hat d>e
h,ezu erforderliche Vollmacht vor dem Begins
der Versteigerung der Lizitationö-Kommission
einzuhändigen.

3. Jedermann, er möge für sich oder als V^
vollmächtigter bei der Lizitatlon Anbote ste^
wollen, hat vor der Ausbietung das 5 /o
Vadium von der obbezifferten Summe im ^ /
trage von 505 ft. im Baren oder in öste" «
chischen Staatspapieren, nach dem dörsen^
ßigen Kurse berechnet, zu Handen der L>zll '
tions-Kommission zu erlegen.

4. Die Ausbietung im Umfange des ganzen S ^
erfolgt bei der Unbestimmbarkeit des 9/"?"
Erfordernisses nach Einheitspreisen der versa)
denen Arbeitsleistungen, einschließig des h ' ^
gehörigen Materials im münd l i chen 2 3 ^
weßhalb Anbote hierauf nur perzentua'
gleichmäßig auf alle Einheitspreise ange"
men werden.

5. Den Off^renten, welche nicht Ersteher gkb^
ben sind, werden die erlegten Vadien 9
nach geschlossener Limitation gegen im ^ , ,
tions-Protokolle auszudrückende Ompsa u
Bestätigung zurückgestellt werden. ^

Vom k. k. Bezirks-Bauamte Agram am
Ju l i 1854.


